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Verordnung 
über die Abgabe von Hilfsmitteln 
durch die Unfallversicherung 

(HVUV)  
vom 18. Oktober 1984 (Stand am 1. Januar 1984) 

 
Das Eidgenössische Departement des Innern, 

gestützt auf Artikel 19 der Verordnung vom 20. Dezember 19821  
über die Unfallversicherung, 

verordnet: 

Art. 1 Anspruch auf Hilfsmittel 

1 Der Versicherte hat Anspruch auf die in der Liste im Anhang aufgeführten Hilfsmit-
tel, soweit diese durch Unfall oder Berufskrankheit bedingte körperliche Schädigun-
gen oder Funktionsausfälle ausgleichen. 

2 Der Anspruch erstreckt sich auf die notwendigen und dem Gesundheitsschaden an-
gepassten Hilfsmittel in einfacher und zweckmässiger Ausführung, das erforderliche 
Zubehör und die Anpassungen, die wegen des Gesundheitsschadens nötig sind. Aus-
stattung und Anzahl der Hilfsmittel müssen den Anforderungen des privaten sowie 
des beruflichen Lebens entsprechen. 

3 Ist die Unfallversicherung für ein Hilfsmittel leistungspflichtig, so entfällt ein ent-
sprechender Anspruch gegenüber der Invalidenversicherung. 

Art. 2 Kostenbeteiligung 

Ersetzt ein Hilfsmittel einen Gegenstand, den der Versicherte auch ohne die unfallbe-
dingte Gesundheitsschädigung benützen würde, so kann er an den Kosten des von der 
Unfallversicherung abgegebenen Hilfsmittels beteiligt werden. 

Art. 3 Verträge mit Abgabestellen 

1 Die Versicherer sind befugt, mit den Abgabestellen für Hilfsmittel vertraglich die 
Zusammenarbeit zu regeln und die Tarife festzulegen. 

2 Soweit keine Verträge bestehen, kann das Eidgenössische Departement des Innern 
für die Vergütung von Hilfsmitteln Höchstbeträge festlegen. 
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Art. 4 Abgabeform 

Kostspielige Hilfsmittel, die ihrer Art nach auch für andere Versicherte Verwendung 
finden können, werden leihweise abgegeben. Alle übrigen Hilfsmittel erhält der Ver-
sicherte zu Eigentum. 

Art. 5 Sorgfaltspflicht 

1 Die Hilfsmittel sind sorgfältig und zweckmässig zu verwenden. 

2 Wird ein Hilfsmittel vorzeitig untauglich, weil es unsorgfältig benützt wurde, so hat 
der Versicherte eine angemessene Entschädigung zu leisten. 

Art. 6 Gebrauchstraining, Reparatur und Betrieb 

1 Bedarf der Versicherte zum Gebrauch des Hilfsmittels eines besonderen Trainings, 
so übernimmt der Versicherer die dafür entstehenden Kosten. 

2 Muss ein Hilfsmittel trotz sorgfältiger Verwendung repariert, angepasst oder erneu-
ert werden, so übernimmt der Versicherer die Kosten, soweit nicht ein Dritter ersatz-
pflichtig ist. 

3 Die Kosten für Betrieb und Unterhalt von Hilfsmitteln werden von der Unfallversi-
cherung nicht übernommen. In Härtefällen gewährt die Unfallversicherung an solche 
Kosten einen Beitrag. 

Art. 7 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt rückwirkend auf den 1. Januar 1984 in Kraft. 
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Anhang 
(Art. 1 Abs. 1) 

Liste der Hilfsmittel 

1 Prothesen 

1.01 Funktionelle Fuss- und Beinprothesen 

1.02 Hand- und Armprothesen 

1.03 Brustexoprothesen  
2 Stütz- und Führungsapparate für Gliedmassen 

2.01 Beinapparate 

2.02 Armapparate  
3 Orthopädische Stützkorsetts 

3.01 Stützkorsetts 

3.02 Lendenmieder  
4 Orthopädisches Schuhwerk 

4.01 Orthopädische Mass-Schuhe 

4.02 Kostspielige orthopädische Änderungen an Serienschuhen 

4.03 Schuheinlagen  
5 Hilfsmittel für Defekte im Kopfbereich 

5.01 Augenprothesen und Augenepithesen 

5.02 Ohrmuschelersatz 

5.03 Nasenersatzstücke 

5.04 Kieferersatzstücke und Gaumenplatten 

5.05 Zahnprothesen 

5.06 Perücken  
6 Hörapparate 

6.01 Hörapparate 
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7 Brillen 

7.01 Brillen 

7.02 Kontaktlinsen  
8 Sprechhilfegeräte 

8.01 Sprechhilfegeräte als Ersatz für die Kehlkopffunktion  
9 Fahrstühle 

9.01 Fahrstühle ohne motorischen Antrieb 

9.02 Fahrstühle mit elektromotorischem Antrieb 

  sofern gehunfähige Versicherte infolge von Lähmungen oder anderen Gebre-
chen der oberen Extremitäten einen gewöhnlichen Fahrstuhl nicht bedienen 
und sich nur dank elektromotorischem Antrieb selbständig fortbewegen kön-
nen.  

10 …  
11 Hilfsmittel für Blinde und hochgradig Sehschwache 

11.01 Blindenlangstöcke 

11.02 Lupenbrillen  
12 Gehhilfen 

12.01 Krückstöcke 

12.02 Gehwagen und Gehböcke 
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